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rallel von Osten nach Westen ihre Richtung hatten, so dass
die fahle gelbbräunliche matte Farbe wol weiter in nichts
als in atmosphärischen und damit in Verbindung flehenden
Abwechselungen ihren Grund haben mochte.

§. 6 .
Sechs Monate hindurch beobachtete ich in dieser, so

wie in den beyden Polarzonen , bald T erdickung , bald wie¬
der Verdünnung und Aufheiterung dieser zufälligen ver¬
muthlich die Grundfläche bedeckenden atmosphärischen
Materie und ausser den §. 7. folgenden , theils schwärzlich
dunkeln , theils weissen lichten Flecken bemerkte ich fol¬
gende abwechselnde Veränderungen.

1) Am aöten Ost . 1786 . Ab. 6 U. wutde ich nörd¬
lich über dem leidlichen Mitrelstreif eine lange gräu¬
lich streifenartige gleichfalls von Oflen nach We¬
sten gerichtete Verdickung gewahr (Fig . 2. a.) ,
welche einem in seiner Entstehung begriffenen sehr
schwachen Zwischenstreif ähnlich war, steh aber bald
nachher wieder ausgelöset haben ni liste, weil ich den
ganzen Winter hindurch überall keine weitere Spur
davon entdeckte.

2) Den 5ten Nov . Ab. 7 U . beobachtete ich mittelst des
7s. Teleskops einen länglichen , übrigens aber ganz
unbegrenzten Theil desZwischenfeldes , der eine eben
so lichtvolle weissc Farbe alsdiebevden lichten Zonen
hatte , und wahrscheinlich weiter nichts als eine Ver¬
dünnung oder Aufheiterung v.ar, durch weiche die
wahre helle Grundfläche reiner in die Augen fiel.

3J Am 22ten Jan . 1787 . war es mir auffallend, dass ich
mit einer iöimal . Vergr . des 7füss. Teleskops diese
Zone sehr, besonders in der Mitte , mit kleinen lich¬
ten Streifen durchwehet fand , die den dunkeln
gleichfalls p ar a 11e /zu le >, n schienen,

4) Ucberhaupt fand ich, dass sich diese Zone, oder viel¬
mehr die auf oder über derselben zufällig verbreitete
Materie bald verdickte , bald wieder verdünnte , das:
jedoch die Aufheiterung darin seit dem Jänner immer
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merklicher wurde und zunahm ; denn ausser der
Beobachtung vorn 22ten Jänner fand ich nicht nur
am Uten und i2ten Febr .einige merkliche , obgleich
undeutliche unbegrenzte Aufheiterung darin, sondern
ich fand auch diese Zone am i4tcn März sehr lichte,
obgleich im Ganzen noch von etwas gelbgraulicher
Farbe und endlich am igten März unterbrochen bey¬
nahe wieder so helle als die beyden lichten Zonen

Folgende Beobachtungen der einzelnen , so wol dun¬
keln als lichten , in eben dieser Zone fernervveit beobachte¬
ten Flecken aber werden dem Naturforschar noch mehr
Anleitung zu einer nähern Beurtheilung dieser Erscheinun¬
gen geben.

§- 7 -

Die schwärzlich dunkeln in dieser Zone von mir
sernerweit wahrgenommenen Flecken sind folgende:

j)  Am 9ten Ost. 9 U . 53 ' entdeckte ich in eben dersel¬
ben Lage am nördlichen Rande des südlichen Haupt - ^
streifs, worin ich alle vorige merkwürdige dunkle
Flecken beobachtet harte, nämlich im Parallelkreise cc .
(Fig . 1. b.)einen kleinenschärfen dunkeln schwärzlichen
Fleckenpunkt (Fig . 2.) bey etwas dunstiger Luft . Er
stand just mitten auf seiner Eewegungslinie eher über als
unter der 6ten Linie . Um ioU -7' war erwenigßens  in
der 7ten und 10 U. 20 ' gewiss in der 8ten Linie . Um
10 U . 3P schien er in der 9ten , 10 U. 44 ' in der
loten Linie und um 10 U . 59 '’da ich ihn wegen sei¬
ner Kleinheit und UndemUcbkeir nicht weiter erken¬
nen konnte , T’5 vorn westlichen Rande entfernet
zu seyn.

Diesem zufolge brachte der Fleck von der 6ten bis
zur 9ten Linie 38 Min . zu, bewegte sich gegen den Rand
zu verhältnissmklsig langsamer -, wurde auch undeutlicher,
und es folgte aus dessen Bewegung , vorausgesetzt dass er
nahe bey der 2j. Fläche seyn muste, eine beyläufige Periode
von  7 Stunden  3 6 Minuten , welche sich auch nach einem
Ueberschlage ergiebet, wenn man die Zeit leiner Bewegung -
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von der Zten bis gegen die Ute Linie mit zu Hülfe
nimmt.

Diese Periode vorausgesetzt, muffe aber dieser Fleck,
wenn er noch vorhanden war, am i iten Ost . um 8 U. 14/
da ich die Streifen sehr deutlich sah, zwischen der Zten und
loten Linie wieder sichtbar seyn ; ich sah ihn aber nicht
wieder.

Hütte er ferner gegen alle Wahrscheinlichkeit der mi-
krometrischen Schätzung, die Casiinischc Rotationsperiode
von 9 St. 56 Min , befolget ; so hätte er nicht nur ant loten
Ost . während der Wahrnehmung des 2J. und zwar unt 7 U.
41 ' etwa gegen die u tc Linie, sondern auch am izten
während der Beobachtung der Eintritte des iten und 2ten
Trabanten , da ich die Streifen zwischendurch sehr deutlich
Iah, und zwar um 12 Uhr etwa in der zten Linie, auch am
iyten Ost . um 7 U. 14/ da ebenfalls die Streifen oft sehr
deutlich ins Auge fielen, ohngefehr in der 8ren Linie wie¬
der sichtbar seyn müssen; ich fand ihn aber überall nicht
wieder. Nach aller Wahrscheinlichkeit war er also inner¬
halb zwey Tage wieder verschwunden, oder — er hatte
auch vielleicht eine irreguläre , bald geschwindere bald
langsamere Bewegung, wovon weiter unten augenscheinli¬
che Beyspiele vorkommen,

§- 8.
Die hier und in der Folge angegebenen Linien bezie¬

hen sich auf die 12 Punkte , wodurch nach der 9ten Fig.
die Scheibe des Lampcnmikrometers von 10 zu 10 Graden
in 12 gleiche  Theile abgetheilet iss, nach welchen 12
gleichen Theilen die Bewegung der Flecken von einer Li¬
nie zur andern von Offen nach Westen geschätzt worden.

Ein für allemal wird darüber folgendes bemerket:
Wenn auf diese Weise die Zeit bestimmet wird, welche ein
Fleck zu seiner Bewegung von 3 bis 6 brauchet ; so ist es
immer ein möglicher Fall, dass nicht nur bey 3 wenn er in
solche Linie tritt , sondern auch in 6 und /.war entgegenge¬
setzt ein Messungs- oder Schätzungsfehler von 3 Min. also
überhaupt von 6 Min . Zeit vor sich gelten kann . An sich
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ist dieser Irrthum freilich klein , weil 3 Min . Zeit in den
mittlern Linien nur etwa ^ und wenn an beyden Steilen
der Irrthum entgegen gesetzt vorfällt , 6 Min . Zeit nur et¬
wa des scheinbaren 2j. Durchmessers betragen , so nur
etwas weniges über 1 See. in Rogentheilen ausmacht. Be¬
denkt man aber , dass die Bewegung durch 3 der mittlern
Linien , nach dem Verhältnis des Sinus nur Tl5 der ganzen
Revolution beträgt : so folget , dass wenn man blos aus ei¬
ner einzigen Beobachtung, und überhin nur aus der Bewe¬
gung eines Flecks durch. 3 Linien leine ganze Periode fol¬
gert , der Irrthum vervielfältigt wol bis auf -J. der Periode
hinan gehen könne ; obgleich solches, wie die künftigen
Beobachtungen bey genauer Prüfung ergeben , nur sehr
selten der Fall sevn kann . Eine auf solche Art in Erman¬
gelung mehrerer Beobachtungen , blos aus der Bewegung
durch einzelne Linien gemuthmassetePeriode kann also nie¬
mals mit einiger Genauigkeit für richtig angenommen wer¬
den, sondern nur zur Beurtheilung einer verhältnil ’smäfsig
grölsern oder geringern Geschwindigkeit der Bewegung im
Ganzen und in Yergleichung mit andern Beobachtungendienen.

Wird hingegen die Periode aus verschiedenen Beob¬
achtungen , da ein und eben derselbe Punkt wieder in eine
und eben dieselbe  Linie gekommen , gefolgert ; so trift der
Mcssungs- oder Schätzungsfehler die ganze Periode . Je
mehr dann bev einer solchen Bestimmung Beobachtungen
zum Grunde liegen und je grösser die Zwischenzeit zwi¬
schen der eisten und letzten Beobachtung ist, auf desto
mehr Revolutionen wird er vertheilet , und desto unerheb¬
licher wird er. So bann z. B. nach der §. 77 , angeführten
Tabelle bey einem sehr merkwürdigen durch 242 Perioden
hindurch beobachteten Lichtsteck und bey dem zu gleicher
Zeit durch 249 Perioden hindurch wahrgenommenen süd¬
lichsten Streif in Rücksicht der öftern Beobachtungen der
Fehler der mittlern  Periode wol nicht viel über 1 See. be¬
tragen.
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§. 9-

Am Loren Ost . 7 U. 38 ' entdeckte ich hiernach/} 2)
sofort bey dem ersten  aus den 2j. geworfenen Blick, mit 140
des 4füss . Tel . abermals genau in eben derselben südlichen
Abweichungslinie von 6^ Grad , nach Lir. a Fig . 3 dicht
am südlichen Mittelstreif einen gedrängten dunkeln isolir-
ten Fleck,  der fast eben so kenntlich als der Schatten des
2ten Trabanten war ; ob er gleich nich lo schwarz noch so
begrenzt als die im Febr . 1786 wahrgenommenen grossem
Flecken erschien.

Fr stand gut in der 3ten Linie . Um 7 U. 51' war er
etwa in der 4ten und schien mehr streifenartig zu seyn, um
8 U. 1‘ mit 100 des 7süss. Tel . sehr deutlich und scharf
ohngesehr  in der zten Linie, um 8 U. 18' eben damit ge¬
wiß  in der Mitte sehr deutlich, und zuweilen sah ich ihn
als einen dunklem ganz kleinen runden lieh sehr distingui-
renden Funkt . Um 8 U . 57' schien er nach beyden Teles¬
kopen schon etwas über, oder doch wenigstens  in der cjten
Linie zu seyn (Fig . 3-lit . a.) war aber undeutlicher als vorher,
obgleich die Streifen ausserordentlich deutlich ins Auge
fielen, die doch nicht so dunkel als der Fleck waren.

Um diese Zeit sproflete von der Mitte des Streifs
nach der zten Fig . lit. b ein länglicher fnßgter völligftrei-
fennrtiger lieblicher Fleck oder kleiner Nebenstreif  etwa
unter einem Winkel von 30 Graden nordöstlich ab.

Um 9U . 14' stand der dunkle Fleck , mit dem 7füfs.
Tel . beobachtet , wenigstens  in der ioten , und um 9U . 19' ,
da der voranhende Ansang des Nebcnstreifs schon die
Mitte palfirt war, gewiss schon zwischen der ioten und
Uten Linie, da ich denn die weitere Wahrnehmung , weil
es etwas dunstig wurde, aufgeben mustc.

§. 10.

Aus den einzelnen Linien dieser Beobachtung ergie-
bet lieh nun zwar einige Ungleichheit *ls ein Fehler der
Schätzung ; allein diese fällnm Ganzen in den 3 kenntlichsten
Linien 3. 6 und9 weg, und wie gcna*i die mikrometrische
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Schätzung im Ganzen gewesen, erhellet daraus , dass der
Fleck in leincr Bewegung von der Hten bis zur 6ten
Linie 40 Min. und von den 6ten his zur 9?en Linie, nur
mit einem Unterschiede von 1 Minute , 39 Minuten zu¬
brachte . Da er nun iiberdas 13 Min . nachher wenigstens
in der loten Linie war ; so folgt , dass er von der 3ten bis
zur 9ten Linie nicht mehr als 80 Min. Zeit gebrauchet ha¬
ben könne ; dies giebt eine beyliiuffige Periode von hoch-
stens 8 Stunden.

Wäre dieser Fleck eben derselbe vorn yten Off . gewe¬
sen, und hätte er gegen alle Wahrscheinlichkeit die Cassrni-
tche Rotations -Periode beobachtet , so hätte ich ihn, nicht
nur am xiten und i3ten Och wiedersehen müssen, sondern
er hätte auch , statt dass ich ihn am aoten um 8 U. ih ' in
der Mitte beobachtete , erst am 2itenOff . morgens 2 U . 5'wieder darin erscheinen können . Auch konnte er nach
beyden gemuthmasseren kürzern Perioden von 7 St. 36'
und 8 Stunden , wofern er anders würklich sehr nahe bey
der 2i Fläche war und eine immer gleichförmigeBewegung
hatte , keines weges der Fleck vorn 9ten seyn, weil ich am
Uten Offober , da er nach solchen Perioden wieder vor
der Scheibe erscheinen muffe, den ganzen Abend keinen
dunkeln Fleck entdecken konnte . Entweder war er also ein
neuer Fleck , oder er hatte eine ungleiche Bewegung.

§-

Ob nun gleich dieser so sehr kenntliche kleine Fleck
höchst wahrscheinlich eine geschwindere Periode von etwa8 Stunden hatte ; so suchte ich ihm dennoch auch nach derCas-
sinischen Rotation , um allen Irrthümern vorzubeugen,
nachzuspüren.

Nach dieser aber hätte er, weil am 2iten , c22ten und
23ten Off . schlechtes Werter war, am 24100, bey reiner
Luft , um 11 U . 38' wieder im Mittelpunkte seiner Bewe¬
gungslinie stehen müssen. Um solche Zeit war nun zwar
in eben derselbenAbwcichungslinie mit 100 desyfüss . Teh
deutliche/ « kleiner dunkler Punkt erkennbar ; allein

•
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a) war er so schwach , dass ich ihn mit diesem vorzügli¬
chen lichtstarken Instrumente nur in der Mitte er¬
kannte ; #

h) stand er schon um n U. 22' in der Mitte , und ich
hätte mich also in der mikromerrifchen Schätzung
um eine ganze Linie irren müssen; welches aber
nach so vielen geprüften Erfahrungen nicht mög¬
lich zu seyn scheint.

c) hatte dieser äusserst kleine Punkt eine auffallende.,
merklich langsamere und wenigstens der Cajßni-
fchen Rotation angemessene Bewegung,  indem er,
weil ich, wegen seiner Undeutlichkeit , leine Bewe¬
gung nur von der 6ten bis zuraten Linie wahrneh¬
men konnte , auf diese einzige Linie 20 Min . Zeit
zuzubringen schien, als wovon ich noch etwas §. 16.
bemerken werde.

d ) Am 2z ten Ost . zu der Zeit da der Fleck wieder vor
der Scheibe hätte erscheinen müssen, sah ich aber¬
mals bey reiner Luft mit beyden Teleskopen kei¬
nen eigentlichen Fleck , sondern nur etwas Ge¬
drängtes, und dieses iiberhin nur ein einziges mal
gewiss, als es eben genau in der Mitte stand. Aus-
lerdem aber war es dem Fleck von 20ten gar nicht
ähnlich und stand auch schon um 7 U. 9' in der
Mitte , statt dass es nach der Lass. Rotation erst um
7 U. 30' dahin hätte kommen müssen, so dass da¬
bey .ein ganz unmöglicher Irrthum von beynahe x\
Linien hätte vorausgesetzet werden müssen.

e) Hätte sodann der Fleck vorn 20ten wieder am Zoten
Oct. um 7 U. 24' , da ich die Scheibe sehr deutlich
fand, noch nicht völlig in der 9ten Linie, recht
giH erkennbar seyn müssen; allein die ganze Schei¬
be hatte überall keinen Fleck.

Nach allen diesen Umständen waren also die gedräng¬
ten ganz unähnlichen Stellen vorn 24ten und 2ften Oct.
nicht der I leck vorn 20ten , sondern eine davon verschie¬
dene aber nicht ungewöhnliche Erscheinung , Allein nach
der gefolgerten be \ läuffigen Periode von g Stunden ka n

B j der
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der Fleck vorn 20ten ebenmässig nicht wieder zum Vor¬
schein ; denn darnach hätte er am i ^ ten Ocl. um 8 U. i8 /
wieder mitten aus der Scheibe erscheinen müden ; mit bey¬
den Teleskopen aber fand ich um solche Zeit bey reiner
Luft nicht die geringste Spur von einem Fleck . Aller
Wahrscheinlichkeit nach war also der Fleck vorn 20ten
03 . in der Zwischenzeit von etlichen Tagen wieder ver¬
schwunden, er hatte entweder eine andere als die Castini-
sche und die aus der Beobachtung vermuthete Periode , oder
auch eine ungleichförmige Bewegung.

§- 12.
Am 26ten Oct* entdeckte ich hiernächst 3) in ' eben

derselben Abweichungslinie abermals einen kleinen
schwarzdunkeln Fleckenpunkt,  der zwar merklich kleiner
als der Schatten des iten Trabanten , aber eben so deutlich
als der vorn 2o:en war, und dem auch eben lo als diesem
etwas undeutliches fafichtes zu folgen schien. Allein er
stand um 6 U . 52 ' als ich ihn erblickte , schon in der 9ten
Linie und konnte folglich die Geschwindigkeit seiner Be¬
st egung mit einiger Gewissheit nicht bestimmt werden.
Um 7 U. 26^stand er noch etwa seiner Bewegungslinie
vorn westlichen Rande lit c. Fig . 3. und wurde nach dem
Rande zu ebenfalls undeutlich.

So ähnlich indessen dieser Fleck dem vorn 20ten be¬
sonders auch in Ansehung des ihm gleichfalls gefolgten
Nebelhaften oder Nebenstreifs , war ; so konnte er dennoch
allen Umständen nach, und besonders nach der Gastin stehen
Rotations -Periode nicht eben derselbe seyn, weil erwach
dieser am 26ten schon Nachmittags um 3 U. 22 ' ohngefehr
in der Mitte hätte stehen, und folglich zur Zeit der Beob¬
achtung unsichtbar seyn müssen. •

Befolgte übrigens dieser Fleck eben gcdachtePeriode;
so muste er, wenn er anders noch fein Daseyn hatt! , am
aitcn Ost . um 6 U. 4/ wieder in der «jten Linie sichtbar
seyn ; tun diese Zeit wurde Jupiter mit beyden Telesko¬
pen rein und deutlich , aber noch ohne allen Fleck beob¬
achtet. Entweder vvarjalso dieser ziemlich kenntliche Fle¬

cken-
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ckenpunkt indess schon wieder verschwenden , oder er
wich in seiner Bewegung von jeder Periode merklich ab.

§ - 13 -

Als ich hieraus am ziren Och den Eintritt des zten
Trabanten beobachtete , wurde ich 4) um 6 U.52' Ab. wie¬
derum in ebm demselben Parallelkreise von 6 U. 30' südli¬
cher Abweichung , und zwar in der zten Linie, eher darun¬
ter, als darüber , etwas gedrängtes dunkleres gewahr, Fig.
3. lit d. welches mit einer nur roomaligcn aber desto licht¬
vollem Vergrößerung des ^süss. Tel . besonders als es in
der Mitte stand , deutlich als ein kleiner ganz dunkler
Punkt ins Auge fiel.

Schon nach dem blossen| Augenmaassc harte dieser
kleine Fleck eine geschwindere Bewegung, als die Castini-
sche Rotation erforderte , und dieses bestätigte lieh auch
bey NacMlhung der während der Beobachtung angeschrie¬
benen Zeiten und Linien, als welche ich, um mich nicht
durch unbemerktes Vor urtheil irre machen zu lassen, ge¬
wöhnlich immer erst nach gänzlich vollendeter Beobachtung
nachgesehen habe.

Um 7 U. zg' stand dieser Fleck schon in der Mitte,
Um7 U, 44' mit 161 7siiss. schon über  der 7ten Linie und
um 7 U . 5V in der gten. Er beobachte also von der zten
bis zur 6ten Linie überhaupt 36 Minuten , und da in diesen
Linien das Verhältnis des Sinus zum Bogen nicht beträcht¬
lich ungleich ist , auf jede Linie ohngefchr 12 Min. zu.
Von der 6ten bis zur gten Linie aber betrug der Zeitun¬
terschied 23 Minuten , welches für jede Linie IX Min . 30
See. betrüget, und es crhelletc daraus nicht nur eine grosse
Genauigkeit dar mikromerril 'chcn Schätzung, sondern auch
eine fast eben so gclchwinde Periode , als die im nächst vor¬
hergehenden Winter in eben dieser geringen südlichen Ab¬
weichung wahrgenommenen Ichwarzdunkeln Flecken zu
haben schienen, nämlich von ohngefehr 7 Stunden 6
Minuten.

Hätte üb erhin dieser Fleck gegen die augenscheinliche
Genauigkeit obiger Beobachtung dennoch die Caiün .sche

Rota-



Rotation "befolget ; so hätte er, unter andern am gtenNov.
Ab. 6 U - 40 / wieder mitten vor der Scheibe sichtbar seyn
müssen, allein gegen 7 Uhr fand ich mit 100 yfüss. den
Jupiter sehr deutlich, aber kernen Fleck,

§> 14.
Nach der Casiinischen Rotations -Periode hätte er also

am Zten Nov . schon wieder verschw unden seyn müssen.
Weil indessen die Flecken vorn 26ten und 31 teil Oct.

nicht nur genau einerley südliche Abweichung hatten , son¬
dern auch sonst einander ähnlich waren ; so versuchte ich
nunmehro auch nach obiger geschwindem Periode von 7St. 6 Minuten , ob sie auch etwa nur ein und eben derselbe
Fleck gewesen seyn möchten , weil mir noch immer mein
hypothetisches Verfahren vorn zten und izten Febr . sinn¬
lich war *), und es fand sich nach 17 Revolutionen eine
Differenz von 4 - 29 Minuten Zeit ; indem nach solcher
Periode der Fleck vorn röten am 3 neu um 7 U. 34/ wie¬
der in der pten Linie stehen muste, nach der Beobachtung
aber erst um 8 U. 3' dahin kommen konnte , so dass,
■wenn man die Periode statt der aus der Beobachtung zu 7
St. 6/ gefolgerten , zu 7 St. j 1 42 " , 4 annimmt , sodannmit dieser unbeträchtlichen Differenz die Wicdererschei-
nung zuträft , statt dass nach der Casiinischen Rotation der
Fleck vorn röten am 3iten schon um 6 U. 4' wieder in der
§ten Linie und folglich um 8 U. 3^schon würklich auf der
von uns abgekehrten Halbkugel des 2J. hätte seyn müssen.

§. 15-
Um daher diesem Fleck in Ansehung feiner (Geschwin¬

digkeit näher auf dieSpur zukommen , beobachtete ich den '4
so oft als es nur immer thunlich war, wegen schlechter Wit¬
terung aber sah ich ihn erst am jten Nov . wieder deut¬
lich, und nahm sodann 5) als die Scheibe und Stressen sehr

scharf

*) S. Hr. Bodens  Ephcm. für 1789 ps§. 1S6. oder den isten Ab¬
schnitt dieser Abhandlung.
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scharf ins Auge fielest, zwar keinen den Flecken vorn 2§ten
und 31 ten Oct. ähnlichen , wol aber genau in eben dersel¬
ben Abweichungslinie eine dunklere  ganz kleine unbe¬
grenzte Stelle deutlich wahr , die ich über hin einigemal
als sie mitten vor der Scheibe war, mit icom . Vergr . des
7füss. Tel . würkl ich als einen nördlich amsüdlichen Mittel-
streif hängenden, äulserfl kleinen aber merklich dunklem Fle¬
ckenpunkt erkannte, der jedoch zur Messung und genauen
Schätzung nicht scharf genug war, weil ich ihn nicht im¬
mer deutlich , auch zuweilen gar nicht erkannte (Fig 3. lit. e.)

Folgende beiläufige Schätzung ist daher etwas unge¬
wiss. Er stand um 8 U. 37' kaum in der zten eigentlich
so wie ich ihn mittelst des 7füss. Teleskops beurtheilen
konnte , noch zwischen der 4ten und 3ten Linie ; um 8 U.
J2 / war er in der Mitte , um 9 U . 6 '  ohngesehr in deuten

und um 9 U. 2G/ etwa gut in der 8ten Linie.
Damals wüste ich nur , dass dieser Fleckcnpunkt nach

der Calsinischen Rotation nicht der vorn 31 ten Oct. seyn
konnte , weil ich vorsätzlich, um mich gegen Vorurtheile
zu sichern, die Zeit seiner Wiedererscheinung nach der Pe¬
riode von 7 U. 7' 42 " , 4 noch nicht berechnet hatte.
Bey nachmaliger weiterer Nachforschung aber fand sich,

a) dass der äusserst kleine Fleckenpunkt vorn zten
Nov . eine ohngesehr gleich geschwinde Bewegung
als der vorn 31 ten Oct . gehabt hatte ; denn nach
der Beobachtung stand er um 8 U. 37' noch nicht
völlig in der 3ten, um 9U . 20 ' hingegen ^ //? in der
8ten Linie. Ich muste also annehmen , dass er in
dieser Zeit etwa 3^ der mittlern Linien zurückgele¬
get harte. Nach der vermutheten Periode von 7U.
7 ' 42 " , 4 aber kamen ohngesehr 11 Min . 50"
Zeit auf jede dieser mittlern Linien und folglich
41 ' 2z " auf 3^ Linien , worauf der Fleckenpunkt
nach der ohnehin nur ganz beiläufigen Schätzung
43" zugebracht haben sollte ; welches, zumal aucn
die einzelnen beobachteten Linien ganz gut damit
übereinstimmten , einen ganz unbeträchtlichen
Schätzungsfehler ausmachen würde,

10



er*c

b) Fand es sich, dass der Fleck vorn 3iten Oct . nach
ioscher Periode mit Eeyleitsetzung der in diesem
Fall ganz unbeträchtlichen 2|.Ungleichheiten , nach
17 Revolutionen am yten Nov . Ab, 8 U. 3;/ g"
wieder in der Mitte hätte stehen muffen und nach
dem Tagebuche wurde er auch würklich darin
beobachtet um g U. 52' , also nur 12' 52" später.
Welche Differenz um so weniger erheblich ist, da
die Schätzung vorn zten Nov . nur gnn % beiläufig
angegeben worden, und nicht nur bey beyden letz¬
teren Beobachtungen und leibst auch am 26ten Oct.
eine entgegengesetzteUngenauigkeit der Schätzung,
die nur etwa jy des 2|. Durchmessers betragen
dürste , sondern auch wenige Stunden Abweichung
bey der vorausgesetzten Periode nach 17 Revolu¬
tionen dielen merklichen Unterschied bewürben
können . Bedenkt man ferner , dass in eben dieser
südlichen Abweichung, so wie ich eslchon beydem
Schluss meiner vorherigen Beobachtungen vermu¬
thete , würklich eine verschiedene Geschwindigkeit
der Bewegung beobachtet worden, welche schlech¬
terdings in der Rotation selbst ihren Grund nicht
haben kann, dass also zufällige Ursachen , vermuth¬
lich in der Jupiters -Atmosphäre vorhanden seyn
müssen, welche eine verschiedentlich «: Geschwin¬
digkeit in der Forrrückung dtr einzeln uns als Fle¬
cken sichtbar werdenden Massen bewürben , und dass
diele Unregelmäßigkeit in der Ortsveränderung so
gut einen und eben denselben, als verschiedene
Flecken treffen könne , wie solches üb erstem aus
mehrern unten vorkommenden , durch viele Perio¬
den hindurch verfolgten merkwürdigen Beobach¬
tungen der wirklichen Caffinischen Rotations - Pe¬
riode einleuchtend werden wird ; so ist es nicht un¬
wahrscheinlich , . dass die beyden deutlichen dunkeln
Fleckens unkte vorn-26t en und  31 ten OSl.j 'owol, als
der undeutlichere vorn  5 ten Nov .sämmtlich nur ein
und eben derselbe Fleck gewesen seyn , und eine bei-
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läufige Periode von  7 St.  7 Minuten , vielleicht
aber auch eine nicht immer völlig gleich gejidmin-
de Bewegung gehabt habe and am 5ten Nov . ferner
gänzlichen Auflösung nahe gewesen sey• Welches
letztere unter obigen Umständen auch dadurch
wahrscheinlich wird , dass der Fleck vorn aöten
am}deutlichsten erschien , der vorn 3 iten weniger
augenfällig und der vorn zten Nov . gleichsam nur
noch einer davon übrig gebliebenen Spur ähn¬
lich war. '

§. 16.
Auster diesen 5 gröstcntheils deutlichen dunkeln Fle-

ckenpunkten beobachtete ich, . wie oben bereits angemerkt
ist, (§. 11.) am 24ten Ost , mit 100 7füfs . genau in dersel¬
ben südlichen Abweichungslinie 6) einen/ehrschwachen,
dunkeln , außerordentlich kleinen Fleckenpunkt , der aber
nicht so kenntlich als die vorn aoten und a6ten Ost ,war , und
den ich auch nur in der Mitte der Scheibe deutlich er¬
kannte , weswegen ich mich denn auch mit einer blolsen
Schätzung und Beobachtung einer einzigen Bewegungslinie
begnügen muste.

Auffallend und merkwürdig war es, dass dieser un¬
deutlichere Fleck gar bald und zwar ehe ich noch einmal
die niedergeschriebenen Zeiten der Beobachtung verglei¬
chen konnte , aus einmal eine merklich langsa¬
mer e Bewegung  zeigte , als alle bis dahin von mir beob¬
achteten dunkelnFlecken gehabt hatten , da ich doch ehervon
einigem Vorurrheilfür eine gleichfalls geschwindere Bewe¬
gung eingenommen seyn konnte . Er stand um 11 U. 22*
in der 6ten Linie oder der Mitte , und zwar eher etwas dar¬
über als darunter  und erst um 11 U. 42 ' ohngesehr jedoch
gut in der 7tcn Linie , Freilich war die Shätzung etwas
misslich, weil der Fleck allzu klein war und mit dem 4.süst
sigen Teleskop fast überall nicht erkannt werden konnte;
allein die mehrjährige Uebung in dergleichen Schätzungen
und die ununterbrochene Beobachtung liess mich schon,
ohne die Uhr nachzusehen , eine beträchtlich langsamere
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Bewegung bemerken . Nach solcher Schätzung brachte er
also auf seine Bewegung durch eine einzige Linie 20 Min.
Zeit zu, und wenn man auch 3 bis 4 Min. auf den
Schätzungsfehler rechnet ; so muste er doch immer 16 bis
17 Min . zugebracht haben . War aber das der Fall ; so
entsprach die Geschwindigkeit seiner Bewegung beiläufig
der Cassinischen Rotntions -P eriode.

Merkwürdig war es überhin , dass nach solcher Perio¬
de der grössere ungleich augenfälligere  Fleck vorn 20ten
Ost . um solche Zeit nur eine einzige Linie östlicher hätte
stehen müssen, der doch eine augenscheinlich geschwindere
Bewegung zeigte.

§. i7-

Am 2ytcn Oct . sah ich hierauf 7) wieder genau in der
leiben Lage etwas dunkleres gedrängtes fl reifen artiges,
welches zwar kein eigentlicher Fleckenpunkt , übrigens
aber dem vorn 24ten ziemlich ähnlich war, auch mit bey¬
den Teleskopen nicht immer , sondern nur zuweilen gehö¬
rig unterschieden werden konnte.

Nach dem Tagebuche fand ich folgende beiläufige
Schätzung seiner Bewegung angemerkt . Um 7 U. c/stand
es just in der Mitte, um 7 U. 14' schon etwas darüber , um
7 U 3c/ nahe bey der tzten Linie , und gewiss merklich
über die 71c weg, auch war 2^ bisweilen außerordentlich
deutlich , um 7 U. 39 ' schon etwas über die 8te Linie weg,
nahe an derjcjten, um 7 U. 55' 30" schien es schon etwas
über die 9te Linie weg zu seyn und 8 U. i ' war es gewils schon
merklich die yte Linie palfiret.

Nach diesen datis war es also etwa um 7 U. 47 '' in der
§ten Linie und hatte von der Mitte bis dahin 38 Min. etwa
eben lo viele Zeit als der Fleck vorn 20ten ‘ gebrauchet,

. und so unzuverlässig auch diese Schätzung in Rücklicht auf
die Undeutlichkeit des Gegenstandes seyn mag , so ergeben
dennoch die einzelnen Zeittheile , dass lieh kein grosser
Schätzungsfehler dabey habe einsehleichen können.

§. 18.
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§. i8-
Contrastirend ist mit dieser Beobachtung abermals,

dass diese kleine dunkle Stelle dem äusserst kleinen Flecken¬
punkte vorn 2Hten ungemein und insonderheit auch darin
glich, dass beyden östlich etwas vorn Streif absprühendes
ganz undeutliches Fasigres folgte , dass der Punkt vorn
2 .̂ten eine derCastlnischenRotations -Periode ohngefehran-
gemessene merklich langsamere Bewegung zu haben schien
und da/s er nach dieser Periode am 2.5ten um 7 U \q.' wie¬
der  in der Mitte seyn mttfle, weiches mit der Beobachtung
vorn 25 ten bis auf 5 Mitu Zeit , oder etwa den 3Öten Theil
des 2J. Durchmessers übereinstimmt.

Nach Wahrscheinlichkeit waren daher entweder beyde
Punkte , ihrer Aehnlichkeit ohn geachtet , nicht bevde ein
lind eben derselbe Fleck , weil der vorn azten eine ge¬
schwindere Bewegung verrieth ; oder lie waren es und der
Fleck befolgte bis zum 25ten beyläufig die Castmische Ro¬
tationsperiode und erhielt sodann durch zufällige vielleicht
in der 2t Atmosphäre vorhandene ph ' fische Ursachen eine
irreguläre geschwindere Bewegung. Ueber let teres, wel¬
ches so oft und mannichfaltig aus meinen Wahrnehmungen
wahrscheinlich wird, dürsten die unten §. 53. besonders
am südlichsten Streif und in der nördlichen lichten Zone
beobachteten sonderbaren Erscheinungen mit ungleich
grösserer Zuverläsligkeit Licht geben, ' und ich bemerke
daher nur noch hier, dass diese beyden Flecken am ZOten
Otlobcr , da sie nach der CafünischenRotation um 7 U. 30'
wieder in der Mitte hatten sichtbar sevn müssen, nicht wie¬
der entdecket wurden , ob mir gleich um solche Zeit bey
reiner Luft der Scharten des iren Trabanten sofort bey dem
ersten Blick deutlich in die Augen fiel.

§ - 19 .

Als ich ferner am 7ten Nov . 1787 den Eintritt des
I ten Trabanten um deswillen mit gomaliger Vergrößerung
des yiiils, Teleskops beobachten wollte, weil Jupiter an-
noch zu tief stand und feine Ränder noch mit einiger Bewe-
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gung erschienen, fiel mir 8) abermals in eben derselben
Abweichungslinie ez« kleiner dunklet' Fleckenpunkt bey hei¬
tern Zwischenblicken ins Gefichr , welcher jedoch mittelst
dieser äusserst scharfen aber nicht beträchtlichen Yer gros¬
ser ung blos als etwas sich auszeichnendes, austerordentlich
kleines dunkles flimmerte. Er war um 5 U. 52' Ab. ohn-
gefehr in der Zten, und um 6 U . 22/ gewiss schon in der
8’ten Linie. Seine Bewegung schien also austerordentlich ■
geschwind , allein eine völlig zuverlässige mikrometrische
Schätzung war nach allen Umständen unthunlich . Weder
nach der Castinikhen noch nach der §. 14. gefolgerten Pe¬
riode von 7 St. 7' 42 " konnte er übrigens der austeror¬
dentlich kleine Fleck vorn 5ten Nov . seyn ; denn nach je¬
ner hätte er erst um 10 U. 17' und nach dieser erst um 10 ;
U. 30 ' in der zten Linie wieder erscheinen können.

§. 20 .

Während dass nun hier in einer südlichen Abweichung \
von ohngefehr 6 Grad 30 ' nicht nur eine sehr verschiedene I
Bewegung der Flecken beobachtet , und in der f olge noch j
andere scheinbare Unregelmäßigkeiten entdecket wurden, -
beobachtete ich auf einmal, ohne dass ich im geringsten j
daran dachte, zu meiner grossen Verwunderung , in andern j
Zonen die beyläufige wahre  Cassinijche Rotations- j
Periode , wiewol mit bald grossem bald geringern Un-  j
gleichheiten, und zwar nicht nur den 29ten Nov . an der
vorangehenden Grenze des abgebrochenen , nicht die ganze
Kugel umschließenden tödlichsten Streifs , sondern auch .
den 1 Dec. bey einem äusserst merkwürdigen weilsen glän¬
zenden Lichtfleck in der nördlichen lichten Zone, den ich ,
eben sowol als den südlichsten Streif über 3 Monatelang,
durch sehr viele Revolutionen hindurch vielfältig fleifsig
wahrgenommen habe.

Von dielen gewiss sehr merkw ürdigen Beobachtun¬
gen, welche um mehrerer Deutlichkeit willen unten §.  39 . :
bis 54. und §. 61 bis 70 . in ihrem ganzen Zusammenhange
vorkommen , gebe ich jedoch hier nur zü dem Ende einen
flüchtigen Wink, damit selbige mit den hier in der Aequa- j
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torial *Zone während eben derselben Zeit  fernerhin wahr¬
genommenen Irregularitäten um so mehr sorgfältig vergli¬
chen werden mögen > da eben diese Vergleichung zur nä¬
hern Beurtheilung der Rotation und Naturbeschaffenheit
der Oberfläche auch Atmosphäre des Jupiters wenigstens im
Allgemeinen ungemein vielen Stof giebt.

§. 2l.
Während dass ich nun am iten Dec, den eben gedach¬

ten weilsen Lichtfleck zum erstenmale beobachtete , wary)
in der Aequatorialzone und zwar ebenfalls in der bisheri¬
gen südlichen Abweichungslinie , worin ich bis dahin alle
Flecken wahrgenommen hatte , ein kleiner anbei rät ht/ichcr

schwärzlich dunkler Fleckenpunkt (Fig . 6. lif . b.) mir bey¬
den Teleskopen deutlich  erkennbar . Er stand um >U-49 /
Ab. ohngefehr in der ^ ten, um 6 U. 4 ' etwa in der Steil,
um 6 U. 14/ schon in der yten Linie, fing aber an undeut¬
lich zu werden, und um 6 U. 33 ' etwa in der zoten Linie.
Seine Bewegung schien also etwas geschw inder zu ievn, als
fie es nach der Casiiniichen Rorations -Periode seyn könnte.
Gegen den Morgen zu wurde es trübe , und blieb es bis den
4ten December , an welchem Tage ich aber diesen Fleck
gegen Mitternacht , da er nach eben gedachter Periode wie¬
der gegen die Mitte der Scheibe sichtbar seyn meiste, nicht
wieder fand. Zwar war die Witterung , ob ich gleich alle
4 Streifen ziemlich deutlich sah, dazu nicht sonderlich gün¬
stig ; aber auch an den folgenden Tagen und bey den jer•
vorn Beobachtungen des glänzenden Lichtflecks Jah ich ihn
ebenfalls nicht wieder.

§. 22.

Vorn iten Dec. bis zum zzten Jan . entdeckte ich kei¬
nen dunkeln Fleck , obgleich in dieser Zw ischenzeit Jupiter
oft sehr deutlich , und nicht nur der §. 20. erwähnte Licht¬
fleck in der nördlichen lichten Zone, sondern auch in der
Aequatorialzone merkwürdige weisse Lichtstecken beobäch
tet wurden.
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Um jedoch bey beyden , den dunkeln sowol, als den
weissen Flecken den Zusammenhang nicht zu trennen , und
die Uebersicht der Flecken zu erleichtern , will ich mit Bev-
seitsetzung der chronologischen Ordnung , um so mehr alle
übrigen in der Acquatorialzone beobachteten dunkeln Fle¬
cken erst vollends bemerken , da die jetzt weiter folgenden Fle- .
cken vielleicht alle, oder doch gröltenrheils nur ein und
eben derselbe Fleck gewesen seyn mögen,

§- 2Z.

Am iqtcn Jan. 1787 entdeckte ich abermals io ) in
eben derselben südlichen Abweichung einen kleinen rund¬
lichen dunkeln Fleck, der um 6 U. 20'' in die Mitte kam,
und dem etwa 2 Linien östlich etwas ähnliches dunkles
folgte ; zu Beobachtung der Linien aber war dieser Fleck zu
undeutlich ; obgleich die Scheibe so rein ins Gesicht fiel,
dass ich einen in der nördlichen Tolarzone entstandenen
neuen Lichtstreif deutlich entdekte . (S. §. 87.)

11) Am 22ten Jänner , als bis dahin immer trübe Witte¬
rung den Beobachtungen nachtheilig wurde, sah ich
ferner in eben derselben südlichen Abweichung mit
wiederholeter ziemlicher Deutlichkeit und Gewissheit \
einen kleinen ganz dunkeln Flcckenpunkt (Fig . 4 . lit , <
».) welcher etwa halb bis § so deutlich als der Schat- *
ten des iten Trabanten erschien. Er stand um 6 U.
17' kaum in der cjtcn, um 6 U . 3c ' ohngesehr in der
loten Linie und um 6 U. 37 ' war er würklich schon
etwas weniges über die lote Linie weggerücket.

12) F.ntdeckre ich am 28ren jänn. Ab, 7 U . 25 ' bey aller
Deutlichkeit der Scheibe einen dem vorhergehen¬
den völlig ähnlichen nicht jehurf begrenzten Flecken-
punkt  in der Steil Linie und in eben demselben Pa¬
rallelkreise,

13) Beobachtete ich amsitenFebr . einen dem letzten völlig
ähnlichen,diiukelu }uul 'cgrenzien,/lrc .feunrt .genF/ec ^.
Er stand um 6 U . g' ohngefehr mitten zwischen der
3ten und 4ten Linie, war aber zu undeutlich , als dass
feine Bewegung mit einiger Genauigkeit hätte verfol¬

ge*
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gct werden können . Uebrigens hatte er auch eben
dieselbe südliche Abweichung.

14).Entdeckte ich ferner am Uten Febr . 5 U. 22^einen
dunkeln rundlichen Fleck . Er stand deutlich in der
9ten , um 5 U. 38' schon in der loten und um 5 U.
54' , da er noch-wenigstens halb so gross als der Schat¬
ten des iten Trabanten , aber nicht mehr so deutlich
als vorher erleiden, beynahe an der 1iten Linie.

15) Am i4ten Febr . nahm ich solchemnächst Abends 6
U. 43 ' einen den bisherigen völlig ähnlichcnschwnrz-
dunkeln runden Fleck, und zwar zwischen der 9teil
und toten Linie wahr;

16) desgleichen am lyten Febr . 5 U. 19' einen ähnlichen
Fleck kaum in der yten Linie ; und endlich bemerk¬
te ich

17) am i4ten März 6 U- 39 ' einen rundensehwarzdun-
keln, aber nicht sehr scharfen noch deutlichen Fleck,
den auch <der damals mit gegenwärtige Herr Land¬
baumeister Vick ohne mein Erinnern von selbst ent¬
deckte und einen dunklen Knoten des Streifs nannte.
Der Fleck hatte um solche Zeit noch nicht völlig die
Mitte erreichet.

§ - 24.

Alle diese vorn 13101 Jänner bis zum 14101 März beob¬
achteten dunkeln Fleckenpunkte befanden lieh am nördli¬
chen Rande des südlichen Mittelstreifs in einer südlichen
Abweichung von 6 Gr . 30% waren einander sehr ähnlich
und man hätte wol vermuthen können , dass sie sämmtlich
nur ein einziger Fleck gewesen seyn möchten.

Aber entweder müssen sie verschiedene, sofort wieder
verschwundene Flecken gewesen seyn ; oder wenn sie alle
oder doch gröstentheils nur ein einziger Fleck gewesen seyn
sollten, muste dieser Fleck eine ganz irreguläre , von der
Castmischcn Rotationsperiode sehr abweichende Rewegung
gehabt haben . Denn nach dieser Periode hätte

a)jder Fleck vorn 13101 Jänner am 22ten 8 U. 43 ' wie¬
der in der Mitte erscheinen müssen; der Fleck vorn
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22tcn aber war schon um 6 U. 17' in der 9ten Li¬
nie und kam also gegen z Srunden früher in die
Mitte , auch sah ich um jene Zeit keinen solchen
Fleck in der Scheibe,

b ) Mulle nach solcher Periode der Fleck vorn 22ten
Jänner am r ^ ten 7 U. 57' wieder in der c,ten Linie
sichtbar seyn; aber um 7 U. da er eben mitten auf
der Scheibe zwischen der Aten und 6ten Linie am
kenntlichsten sich zeigen sollte, und da auch die
Scheibe deutlich gesunden wurde, sahe ich nichts
davon,

C) Eben so muste der Fleckvom 24tcn Jänner am 28ten
erst um 11U . 17' wieder in der 9ten Linie erscheinen;
der Fleck vorn 2firen erschien schon um 2U . 25 ' in
der gten Linie und mithin gegen 4 Stunden früher.

d) Ferner hätte der Fleck nach der Beobachtung vorn
2gten Jänn . am 6ten Febr . erst um 9 U 57' ohnge-
fehr in der gten Linie wieder sichtbar seyn müssen;
ein völlig ähnlicher Fleck aber wurde sc on um 7
U. g' etwa in der gten Linie und folglich 2 Stun¬
den 49 ' früher beobachtet,

e) Eben so wurde ein völlig ähnlicher Fleck am iiten
Februar Ichon um 5 U. 22 ' in derben Linie wahr-
genommen , statt dass der Fleck vorn 6ten erst um
9 U. 9 ' n ieder zwischen der zten und 4ten Linie
sichtbar seyn konnte,

f ) Ferner hätte der Fleck vorn Iiten Febr , am i4ten
um 6 U. 4i / wieder zwischen der zten und 4?en Li¬
nie erscheinen müssen; allein um 6 U. 43 / wurde
ein ähnlicher Fleck schon zwischen der 9tcn und
loten Linie beobachtet ; und so hätte denn auch

g) der Fleck vorn i4ten wieder am iyten Febr , Ab.4U.
15' zwischen der 9ten und toten Linie wahrgenom¬
men werden müssen; er oder ein ähnlicher Fleck
kam aber erst 5 U. 19' in die yte Linie.

Eben lo habe ich aller Versuche ungeachtet auch über¬
all keine andere passende Mittelperiode finden können,

und
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und die Bewegung dieser Flecken war so wie auchCasiinizu
seiner Zeit dergleichen bemerkte *), äujserft coiifus-

So ähnlich also auch diese Flecken einander ihrer glei¬
chen südlichen Abweichung und Gestalt nach waren ; so
musten fie dennoch ganz verschieden gewesen seyn, wovon
wahrscheinlich der eine verschwunden und statt seiner ein
ähnlicher in eben derlclben Abweichungslinie etwas Voc¬
oder rückwärts entstanden war; oder es fand auch, falls ste
sämmtlich nur ein einziger Fleck gewesen seyn sollten, viel¬
leicht eine ungleich geschwinde Bewegung, auch wol gar
eine noch ganz unbekannte Ursach dabey statt.

$ • 25 -

Ausser allen diesen dunkeln , überhaupt nur sehr klei¬
nen Fleckenpunkten fiel mir am 6tcn Jänner 1787 ez«
merkwürdiger sehr weißer lichter Fleck,  und zwar aber¬
mals in eben derselben Abweichungslinie ins Auge, worin
ich die sämmtlichen bisherigen dunkeln Flecken beobachtet
hatte . (Fig . 4. lit. b.)

Seine Gestalt war länglicht , gleich einem Parallelo¬
gramm , aber nicht scharf begrenzt sondern streifenartig.
Er war etwa Linien oder ohngefehr \  des Ü Durch¬
messers lang, und nicht völlig ^ Linie breit . Südlich
grenzte er leiner Länge nach dicht am nördlichen Rande
dessüdlichen Mitrelstreifs, hatte also mit den dunkeln Strei¬
fen eine parallele Richtung  und war im Grössern mit
Deutlichkeit und Gewissheit das, was im Kleinern die von
mir entdeckten, ebenmäßig den Hauptstreifen parallel He¬
genden  äusserst subtilen hellen  und dunkeln Fäserchen wa¬
ren , welche ganzen Zonen eine andere Farbe gaben, als
die 2|. Fläche an steh gewöhnlich hat . §. 81.

Um 8 U- 56 ' stand die folgende östliche Grenze in der
Mitte . Je mehr sich dieser längliche Lichtfleck dem westli¬
chen Rande näherte , desto undeutlicher wurde er und schon
um 9 U. jo ' konnte ich ihn kaum noch unterscheiden.

C 4 §. 26.

Mein, de I’Acad. de Paris de l’annce 1692.
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§. 26.
Am 7ten Jänner kam hicrnächst dieser Lichtfleck , oh¬

ne dass ich daran dachte , nur etwas früher  wieder in
die Mitte , als es nach der Caflinischen Rotationsperiode ge¬
schehen konnte . Um 4 U. 17' da Jupiter , wienach dem
Untergänge der Sonne oft der Fall ist, sehr rein
erschien, reichte der Fleck aufierordentlich deutlich
mit seiner vorangehenden westlichen Grenze bis in die
Mitte und um 4 U. 37 ' kam die folgende östliche Grenze
mit aller Gewissheit in die Mitte . Seine Figur und weilse
Farlr war eben so beschaffen als Tages zuvor . Auch wur¬
de er gleichfalls so wie er lieh dem westlichen Rande Hä¬
lt rte, undeutlicher ; denn schon um 4 U. 55' hatte er viel
von seiner Deutlichkeit verlohren und um 5 U. 29' , da er
gan - nahe am westlichen Rande zu stehen schien, liess ersteh schon nicht mehr mit Gewissheit erkennen.

Schon damals wurde es mir wahrscheinlich, dass der¬
gleichen weissliche streifenartige Flecken nichts weiteres
als die reine von der Sonne erleuchtete und von ungleich
weniger atmosphärischen Theilen bedeckte Fläche der Ju¬
piterskugel selbst seyn möchten; welches auch die folgenden
Erfahrungen bestätigten.

§- 27.

Da es hierauf bis zum 73ten Jänner immer trübes
Wetter war, und ich vorsätzlich keine Wiederkunft für
diesen Lichtfleck zum voraus berechnet hatte , Iah ich end¬
lich am 13tcn sann. diesen neuen Ankömmling , unerwar¬
tet in Jeiner vorigen Geflai’t und Luge wieder)  ob er gleich,
weil die ganze Jupitersscheibe nicht sonderlich scharf er¬
leiden, merklich undeutlicher als das Ftzte vorhergehende
mal war, auch leincr Länge nach etw as weniges in dennördlichen Rand des südlichen Mittelstreifs hineinzutreten
lchien.

Um 7 U. 59* schien dessen vorangehende westlicheGrenze kaum  in der 6ten Linie zu seyn oder die Mitte er¬
reichet zu haben ; um 7 U, 56' hingegen war sie schon

u ok-



4i

würklich etwas die Mitte pastirct. Darnach kam also in
Vergleichung mit der vorherigen Beobachtung und weil der
Fleck gegen i \  Linien lang war, die folgende östliche Gren¬
ze bis auf eine etwanige geringe Differenz um 8 U. 13' in
die Mitte.

§. 28.

Als ich in der Folge diese niedergeschriebenen Zeiten
und Linien nach der CalTinischen Rotationsperiode mit
einander verglich , fand ich gegen alle Erwartung folgen¬
de Jek r wer kiviirdige Resultate:

1) Da am 6ren Jänn. das folgende Ende um 8 U. 56' in
die Mitte kam ; so hätte es nach der Esthnischen Ro¬
tation , des folgenden Tages am " ten nach 2 Revolu¬
tionen um 4 U. 48' wieder dahin kommen müssen;
es kam aber schon um 4 U. 37'' wieder in die Mitte,
also 11 Min .früher . Mithin war jede Periode 5 Min.
zo" kürzer und betrug also nur 9 St. yo' 30"

2) Nach dieser letzten Beobachtung hätte ferner die öst¬
liche folgende Grenze am r zten Jänner nach 15 Re¬
volutionen wieder um 9 U. 37' in die Mitte kommen
müssen; sie stand aber schon um 8 U. 13' also l St.
24 Min , früher darin, und mithin war, wenn diese
1 St, 24/ auf 15 Revolutionen gleich vertheilet wer¬
den, die Periode im Mittel 5 Min. 36" kürzer und
betrug folglich 9 St. 50' 24"

Diesem gemäss hatte also dieser längliche grosse
Lichtsteck vorn 6ten bis zum i Zten Jänner in 17 Revolu¬
tionen im Mittel eine Periode von 9 St. 5o' 30" bey¬
läufig gehabt und die Uebereinstimmung dieser 3 sorgfälti¬
gen Beobachtungen war auffallend.

Noch auffallender war es mir aber und wird es ver¬
muthlich einem jeden seyn, der mit diesen Beobachtungen
die Alemoires der Pariser Akademie vorn Jahre 1699 ver¬
gleichet, dass ich gegen alle Vermuthung auf einmal, und
zwar nach mehreren Revolutionen eine gleiche Periode
fand\ als Cafjrni 86 Jahre vorher nämlich 1699 nach 2
Beobachtungen bey zweien von 3 neuen beträchtlichen, und

C noch
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noch dazu in verschiedenen Abweichungskreisen damals he- \
findlich gewesenen großen Flecken entdecket hat, deren ei- ,
ner eine Periode von 9 St. 50 ' und der andere von 9 St.
51 ' nach dem Mittel von 5 Revolutionen hatte , welche
beyde Perioden im Mittel meine aus 17 Revolutionen ge-  i
folgerte mittlere Periode von 9 St. 50' 30 " genau he- j
tragen.  j

$ • 29 - i

Merkwürdig ist es dabey , 1) dass Castini schon vor¬
her imDec . 1690 und Jänner 1691 ebenfalls eine kür¬
zere Periode von 9 St. 51 ' entdecket hatte , und dass
ihm dieles Gelegenheit gab , als gewiss vorauszu¬
setzen, dass diejenigen Flecken , welche näher bey
dem Mittelpunkte dcrScheibe (und also auch näher
bey dem Acquator ) vorübergingen , eine geschwindere
Periode hätten *) ; obgleich solches, wie unten aus
den vielfältigen genauen Beobachtungen des südlich- j
sten Streifs und eines glänzenden Lichtfleckszzrz? völli- j
ger Gewssheit erhellet , nicht immer der Fall ist, 1
und die verschiedene Geschwindigkeit in zufälligen,
wahrscheinlich in dem verschiedenen Klima gegrün - j
deren Ursachen gesuchet werden muss, welches letz- '
tere auch auf unserer Erde unter gleicher Breite oft i
ganz verschieden ist. )

2) Ist es merkwürdig , dass diese Periode von mir genau
in eben demselben Parallelkreise von 6 U. 30 ' beob¬
achtet worden , worin eine so sehr verschiedene noch
ungleich grössere Geschwindigkeit der Bewegung so
vielfältig wahrgenommen ist, und Schade ist es, dals
Castini die Lage obiger 1699 entdeckten Flecken in
Beziehung auf den Acquator nicht bestimmt genug
angegeben hat , um selbige gehörig vergleichen zu
können * Jnzwilchen wird in den Denkschriften der
Parisischen Akademie ausdrücklich gemeldet , dass die
Flecken .von 1699 in eben demjenigen hellen, zwi¬

schen
*) S. Mein. de Paris von 1691 und 1699,
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sehen 2 dunkeln Streifen damals befindlichen Zwi-

schenraume befindlich geweien seyn, worin sich dieje¬
nigen von 1691 und 1692 . befunden , und dass sie nä¬
her bey dem Mittelpunkte der Scheibe ihre Lage ge¬
habt hätten , als der alte Fleck von 1665 , und in

den Memoires von 1691 wird angeführet ; dass derje¬

nige Fleck , bey welchem eine Periode von 9 St.
51 Min . wahrgenommen worden , in dem hel¬
len Zwischenraume zwischen dem breiten Mittel¬

streif und dem südlichen Streif in der Gegend

des damaligen scheinbaren Mittelpunkts der Scheibe
belegen gewesen sey *J Die Rechnung ergiebt aber,
dass Jupiter imDec . 1690 in Ansehung seiner Knoten
und also auch der scheinbare Mittelpunkt der Scheibe
säst eben dieselbe Lage als im Jänner 1787 gehabt
habe, und daraus erhellet , dass diese Laibnischen Fle¬

cken wenigstens in der Aequarorialzone , gleichfalls
ohnweit des Aequators ihre Lage gehabt haben, ob

gleich ihre Lage gegen einander lud - und nördlich et¬
was verschieden war.

3) Die Castinischen Flecken aber , welche eine ohnge-
sehr gleiche Lage und eine völlig gleich geschwinde
Bewegung hatten, waren dunkle flecken , der von mir
beobachtete Fleck hingegen war ein weißer Lichtfleck,
und daraus wird abermals bestätigend wahrscheinlich,
dass beyderley Arten Flecken, dunkle und lichte eine

ver-

*) Mein . von 1691 : La nouvclle tache qui commenca de paroi-
tre le 5 Dec. 1690 dans 1’efpace clair etttre la bände large du

Milieu tt la bände meridiole pres du ceuti e, apres avoir change

dc figure plulieurs t'ois, ic trouva enfin le 23 jour du mime
mois parragee en trois taches, dont cclles du milieu faisoit
sa revolution en 9 heures er 91 minutes , comme la fache en-

tierc avoir fait avant qu’ellc tut parragee . Ces trois taches
continuierent de paroitre dans le meine parallele de Jupi¬

ter au mois dc Jauvier er Fcvrier dc l’annee dernicre 169t
er ee qui faisoit juger , que c’etoienrs toujour les meines ta¬

ches, c’cst que la periode de la räche dc milieu tut toujoura
trouvec de 9 heures er 51' durant plulieurs retours.
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verwandte Ursach ihrer Entstehung und verschiede¬
nen irregulären Bewegung haben,  so wic z. B. in unse¬
rer Atmosphäre beydes Verdickung und Auf heitcrung
mit einander verwandte atmolphärische Phäno¬mene sind»

§' SO-
Wie augenfällig aber überhaupt aus der ganzen Er¬

scheinung dieses länglichen weissen Flecks , analogisch be¬
trachtet , etwas den Veränderungen unserer Erd -Atmos¬
phäre in manchem Betracht Achnliches erhelle, dürften fol¬
gende Beobachtungen und Bemerkungen noch mehr er¬läutern.

Dieser Fleck, welcher 17 Revolutionen hindurch eine
gesehn ändere Periode von 9 St, 50' 30 " befolgte, während
dass 2<u gleicher Zeit am südlichsten Streif und an einem
andern Lichtfleck mit gleicher Zuverlässigkeit Perioden
zwischen 9 St. 55' und 56/ wahrgenommen würden, beob¬
achtete solche geschwindere Periode nicht weiter.Denn

i ) trat dessen folgende Grenze am izten Jänner um 8U.
lfl  in die Mitte . Darnach hätte sie des folgenden
Tages am i^ tcn Ab. 3 U. 54' wieder in der Mitte,
und um 4 U. 50' der Fleck von der roten Linie an
gegen den westlichen Rand sichtbar fern müssen. Um
diese Zeit aber war die 2J. Scheibe ziemlich rein ; undich entdeckte den Fleck in solchen Linien nicht son¬
dern sah vielmehr ihn, oder einen ihm ähnlichen und
ebenfalls in den nördlichen Rand des südlichen Mittel¬

st reijs etwas eintretenden Fleck weit östlicher; in¬
dem dessen westliche Grenze erst um 4 U. 59/ und
darnach die folgende östliche nm 5 U. 22' mithin I
St . 2%Mm. .später in die Mitte kam. Entweder war
also dieser grosse Fleck innerhalb 21 Stunden 9 Min.

/ wieder verschwunden, und ein ihm völlig ähnlicher
in derselben Abweichungstinie gegen 5 Linien östli¬
cher entstanden; oder er hatte inzwischen eine noch
mehr abweichende geschwindere Bewegung angenom¬

men
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men und 3 Revolutionen vollendet. Im letzten Fall
würde dessen Periode im Mittel 7 St. 3 Min. betragen
haben , welche Periode bey so manchem dunkeln Fleck,
in eben derselben Alwcichung beyläufig wahrgenom¬
men worden In beyden wird man durch diese Beob¬
achtung auf eine atmosphärische Wiederverdickung
und Aufheiterung , oder aus eine irreguläre atmos¬
phärische Bewegung geleitet.

2) Am 24ten Jänner , als bis dahin unsere Atmosphäre
fast immer trübe und dunstig war, beobachtete ich ei¬
nen ihm abermals völlig ähnlichen , jedoch sehr un¬
deutlichen Lichtjleck in eben derselben Lage , dessen
vorange .ende westliche Grenze um 9 U. 29 ' in die
Mitte kam. Nach der Beobachtung vorn i ^ ten aber
hätte der Fleck , wofern er eine immer gleich ge¬
schwindere Periode von 7 St, 3 Min. gehabt hätte,
am 24ten Ab- ; U. 4 ' nach 34 Revolutionen wieder
mit dem östlichen Ende in die Mitte kommen müssen,
und es würde daraus wieder eine etwas langsamere
Periode von 7 St. 11\ Min . bey], folgen.

Nach der Cafstnilchcn Rotations - Periode hinge¬
gen hätte der Fleck erst am 24ten um 13 St. is  mit sei,
11er westlichen Grenze wieder in die Mitte kommen kön¬
nen. Könnte und wollte man daher den Umständen nach
die Acceleration von 3 St. 50' auf die mittlerw eile vollen¬
deten 25 Revolutionen gleich vertheilen ; io würde , wenn
es anders eben derselbe Fleck war, eine Periode von 9 St.
47*' folgen.

3 ) Nach langem trübem Wetter sah ich am 2Ften Jän¬
ner den länglichen lichten Fleck wieder ebenso deut¬
lich und gewiss, als ich ihn bis zum izten Jänner
beobachtet hatte . Um 7 U. 20' war feine westliche
Gren/e schon um etwas weniges die Mitte pasiirt und
lein östliches Ende kam um 7 U. 32' in die Mitte.
War es eben derselbe Fleck vorn 24tert Jänner ; so
palst überall kein Periode . Solchenfalls hätte nach
der Calstnischen Periode das westliche Ende schon
um 2 U . 53' und nach der Periode von 9 St. 50 ' 30' '

schon
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schon um 2 U. 3' 30 " Ab. in der Mitte stehen mästen.
Eben so wenig passt auch eine von diesen Perioden,
wenn man annimmt , dass es eben derselbe P leck ge¬
wesen sey, welcher am 6. 7 und i3ten mit so vieler
Gewissheit beobachtet worden ; denn solchenfalls
hätte das östliche Ende nach der Castinischen Periode
schon um 5 U. 48 ' und nach der Periode von 9 St. 5c/
30" nach 36 Revolutionen schon um 2 tj . 30' in der
Mitte wieder erscheinen müssen.

4) Den Uten Febr . beobachtete ich ferner einen gleichen
völlig ähnlichen lichten Fleck , dessen östliche Grenze
um 5 U. in der Mitte stand , und für welchen
abermals keine dieser Perioden passt-

5) Hiernach meiste der Fleck der Castinischen Periode
zufolge wieder am I4ten Febr . Ab. 2 U . ^ in  der
Mitte seyn; all,in um 6 U. 5c/ sah ich einen ihm völ¬
lig ähnlichen von 8* bis 9^ in eben derselben si'idii
eben Breite.

6) Eben 1o meiste der Fleck vorn I iten am i7ten Febr.
Abends erst um 10 U. 12'  wieder in die Mitte kom¬
men ; ich fall ihn aber völlig Ja , als ich ihn vorn 6ten
J (inner 'an immer beobachtet hatte , schon um 5 U.
19' und eben so wenig passt eine obiger Perioden für
die beyden Beobachtungen vorn 140:11 und iyten
Februar.

7) Nach der Beobachtung vorn iyten hätte der Fleck
nach langem trüben Wetter am 1iten Mär/, um 3 U-
47 ' wieder in die Mitte komm n müssen; ich beob¬
achtete aber ihn oder einen ihm völlig ähnlichen
Fleck , der etwa ^ des 4. Durchmessers lang war, von
9 , bis io ^- genau in derselben Lage erst um 5 U; 53^
Endlich

8) sah ich zuletzt den Fleck oder einen ihm völlig ähn¬
lichen, der jedoch etwas /Untrer  zu sejn , und ohnge-
fehr 2 Linien einzunehmen schien , am 14t-.11 März
wieder und stand dessen östliche Grenze um 5 U. 26^
in der Mitte , so dass auch hier keine der obigen Pe¬
rioden anwendbar ist.

§ 3X-
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§- 3i-
Es waren also die seit dem tzten Jänner beobachteten

liebten Flecken , welche durchgehends einerley Gestalt und
südliche Abweichung hatten, entweder immer ein und eben
derselbe am 6ten yten und i3ten Jänner beobachtete Fleck;
so zeigte er im Verhältnis «mit der CasiTnischen Ilotations-
Periode bald eine Acceleration bald eine Retardation und
hatte eine sehr abweichende irreguläre Bewegung seit dem
\eyten Jänner angenommen ; oder alle, oder doch einige
dieser Flecken waren, ihrer grossen Aehnlichkeit ungeach¬
tet , ganz verschieden , deren jeder bald nach seiner Ent¬
stehung wieder verschwand und an dessen Stelle ein anderer
von eben demselben Ansehen, östlicher oder westlicher, ge¬
nau in eben derselben südlichen Abweichung wieder
entstand.

In beyden Fällen zeigt sich eine sonderbare Irregula¬
rität , welche nur in zufälligen Ursachen ihren Grund ha¬
ben kann, mit dem Unregelmältigen der in eben diesem
Parallelkreise vielfältig beobachteten dunkeln Flecken völ¬
lig übereinstimmend ist und höchst warscheinlich nur durch
atmosphärische Veränderungen in Beziehung auf die Ver¬
schiedenheit des Klima erkläret werden kann.

Auster diesen Erscheinungen und Veränderungen der
Aequatorialzone , beobachtete ich annoch in ielbiger
am 7ten Januar zwey kleine unbegrenzte weijs/i-
che Flecken, (Fig . 4 . lir. c.) welche von beyden Mittelstrei¬
fen gleich weit ab , mitten in der Zone , folglich hart am
Aequator , lud - und nördlich über einander ihre Lage hat¬
ten. Sie kamen um 6 U . 27' Abends in die Mitte , wur¬
den aber bald nachher undeutlich , und sind mir bey den
nachhcrigen vielfältigen Beobachtungen niemals wieder zu
Gesicht gekommen .

VIER-
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